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Internes Audit Unterricht - Praxisbeispiel zu HR 11 Selbstevaluation


Selbstevaluation zum Qualitätsbereich „Unterricht, Schulentwicklung und Ressourcen“ mit dem Instrument „Internes Audit“
	Schule
	Gewerbliche Schule ÖhringenGewerbliche Schule
Sudetenstraße 4
74613 Öhringen

Telefon: 07941/92900
E-Mail: sekretariat.gsoe @gs oe .de


	Instrument
	Internes Audit

	Beschreibung des Instruments (allgemein)
	Auswertungsbögen mit Option zur Erweiterung zu Balanced Score Cards

	Das Instrument wurde eingesetzt in Schulart bzw. im Fachbereich


	Berufsschule, Zweijährige Berufsfachschule, Technisches Gymnasium, Technikerschule, Meisterschule

	Das Instrument wurde eingesetzt im Qualitätsbereich (evtl. mit speziellem Focus auf ...)
	Unterricht

Focus: Lern- u. Individualfeedbackkultur, Zusammenarbeit 

Schulentwicklung

Ressourcen

	Zielsetzung dieser SEV
	Introspektiver Bereich (Zielsetzung Entwicklungsförderung)

· Feststellung des gegenwärtigen Sachstandes getrennt nach Wahrnehmung und Einschätzungen der Lehrenden und Lernenden

· Grundlage für den Vergleich des Eigenbildes der Lehrenden und der Schulleitung mit den Wahrnehmungen der Lernenden

· Aufzeigen des Bedarfs an Entwicklungsprozessen und 
Festlegung deren Zielrichtung

Präsentativer Bereich:

· Darlegung der Stärken, Potentiale und Entwicklungsnotwendigkeiten

· Transparenz bezüglich laufender und abgeschlossener Maßnahem und deren Wirksamkeit



	Einbettung ins SEV-Konzept der Schule
	Abgleich:

· des erwarteten Grads der Zielerreichung bei getroffenen Maßnahmen  mit den Wahrnehmungen der Lernenden und Lehrenden bezüglich des Zielerreichungsgrades.

· des schulischen Eigenbilds mit den Wahrnehmungen der Lernenden und Lehrenden

· des Eigenbilds der Schulleitung mit den Wahrnehmungen der Lernenden und Lehrenden

Steigerung: 

· der Zufriedenheit aller am schulischen Leben teilnehmenden Lehrenden und Lernenden

· des „Wir-Gefühls“ bei der Gestaltung des schulischen Lebens und Lernens

· des Bewusstseins der Mitverantwortung für ein positives gemeinsames schulisches Leben und Lernen

Sammlung von Evaluationserfahrung

	Art der Evaluation (Überblicks-, Ergebnis-, Prozessevaluation, ...)


	Überblicksevaluation zum Ist-Zustand und zu einigen Einzelbereichen

	Zeitpunkt des Einsatzes (bei mehrmaligem Einsatz auch Rhythmus)
	Das hier geschilderte Evaluationsverfahren wurde von Januar bis Februar 2009 an der gesamten GSOE durchgeführt.

Befragt wurden alle an der GSOE unterrichtenden Lehrenden (Rücklauf von 43 Fragebögen) und Lernenden (Rücklauf von Fragebögen mit Stimmen von 820 Lernenden).

Die Befragung erfolgte getrennt für Lernende und Lehrende mit unterschiedlichen Fragebögen.

Die Gruppe der Lernenden wurden getrennt nach Teilzeitschulen und Vollzeitschulen erfasst, wobei bei letzteren das technische Gymnasium gesondert erfasst wurde.

Die Fragen der Fragebögen für Lernende und Lehrende überschnitten sich teilweise in ihrem Inhalt, so dass die jeweilige Sicht zu einem Thema getrennt erfasst wurde.

Die Fragen gliederten sich nach folgenden Themenbereichen:

· Bei den Lernenden:

Unterricht, Lernkultur, Zusammenarbeit, Schulentwicklung

· Bei den Lehrenden:

Allgemeine Zufriedenheit, Mitarbeiterförderung, Schulentwicklung, Lernkultur, Kooperation

(Fragebögen ( siehe Anhang)

	Skizzierung der maßgeblichen Schritte zur Entwicklung des Instruments (v.a. Gewinnung der Kriterien und Indikatoren)
	Die Entwicklung der Methode und des beschriebenen Werkzeugs fand in der Projektgruppe „Selbstevaluation“ statt.

Die Entwicklung fand dabei idealisiert in folgenden Schritten statt:

Festlegung der gewünschten Art der Selbstevaluation
Gesamtevaluation, Fokusevaluation, Mischkonzept

Ziele festsetzen
Was ist zu untersuchen? Welcher Zweck wird damit verfolgt?

Vorgehen festlegen
Wer evaluiert wen, was und wann?
Wie ist mit den Rohdaten zu verfahren?
Ressourcenklärung (Personal, Zeit, Raum, Material) 
Berichterstattung wie, an wen, bis wann?
Klären der Verantwortlichkeiten für Teilaufgaben.

Operationalisierung der Ziele
Welcher Indikator zeigt an, dass die zu untersuchenden Ziele erreicht wurden?

Auswahl / Entwicklung der Methoden und Instrumente für die Datenerhebung

Auswahl / Entwicklung der Methoden und Instrumente für die Auswertung

	Skizzierung der Auswertungsschritte (Art der Aufbereitung bis zu den Maßnahmen)
	Die Auswertung der von den Lernenden erhobenen Daten erfolgt in einem geschichteten System, das eine zunehmende Datenverdichtung liefert.

· Die Daten der Lernenden werden anonym von den jeweiligen KlassenlehrerInnen erhoben, die danach die beantworteten Fragebögen in einem einzelnen Rücklaufbogen zusammenfassen. Dieser erhält zusätzlich noch die Information ob es sich um eine Klasse aus dem Teilzeit- oder Vollzeitbereich bzw. dem technischen Gymnasiums handelt.

· Die so bezüglich der Klasse anonymisierten Fragebögen, die bis zu 33 Schülerrückmeldungen zusammenfassen, werden im nächsten Schritt weiterverdichtet, dass für die gesamte Schule, die gesamte Teilzeit- bzw. Vollzeitschule oder das gesamte technische Gymnasium eine Zusammenfassung aller Schülerrückmeldungen vorliegt.

· Zu jeder einzelnen Frage werden nun die Absolutzahlen und prozentualen Verteilungen dargestellt.

Die Auswertung der von den Lehrenden erhobenen Daten erfolgt anonym in einem einzigen Schritt, der dem zweiten Schritt der Verdichtung der Daten der Lernenden entspricht.

Für die Zusammenstellung und Darstellung wurde ein Software-Tool entwickelt, das den Arbeitsaufwand reduziert (vgl. Anlage).

Prinzipiell bietet das Software-Tool die Möglichkeit Erwartungswerte zu den einzelnen Antworten der Fragebögen mit den erhobenen Daten zu vergleichen. Darüber hinaus besteht zukünftig die Möglichkeit der Wichtung der einzelnen Ausprägungen der Antworten, so dass sich über vor der Datenerhebung festgelegte Kennzahlen eine Zuordnung zu einer Qualitätsampel ergeben.

Auf die Anwendung der im letzten Abschnitt beschriebenen Auswertungs- und Darstellungsmöglichkeiten wurde bei der durchgeführten Evaluation jedoch verzichtet und es wurde im Laufe einer GLK durch Stimmabgabe der Lehrenden eine Priorisierung der zu behandelnden Ergebnisse festgelegt.

	Bewertung des Instruments (Stärken, Schwächen, Zeitaufwand)
	Eine Stärke ist die sehr hohe Richtschärfe, welche durch geeignete Fragestellung verfeinert werden kann, sowie die Erfassung annähernd aller prozessrelevanten Personen an der Schule.

Durch den datenschutzbedingten Anonymisierungsgrad können einzelne Teilprobleme nicht genauer lokalisiert werden und es besteht die Gefahr, dass individuelle Aussagen in der enormen Datenmenge untergehen.

Der Zeitaufwand für die Auswertung ist bedingt durch die Befragung aller Schüller und Lehrer sehr hoch. Durch Delegation von Vorarbeiten zur Auswertung der Fragebögen konnte der individuelle Aufwand im Kollegium etwas abgemildert werden werden. 

Besonders das Erstellen der softwarebasierten Auswertung benötigte einen wesentlichen Teil der gesamten Vorbereitungszeit.

	Weitere Bemerkungen
	Nach Durchführung dieser Selbstevaluation sollten vor der nächsten Durchführung Kennzahlen festgelegt werden, welche zukünftig eine präzise Auswertung der Auditfragen durch eine Qualitätsampel ermöglicht.


Vgl. die Excel-Tools in den „Arbeitshilfen.“

Sie entstanden in Anlehnung an das Selbstevaluationsinstrument des gewerblich-industriellen Bildungszentrums Zug

Anhang Dateien:

· S-EVA-Schülerfragebogen.doc

Schülerfragebogen zur Selbstevaluation

· S-EVA-Lehrerfragebögen.doc

Lehrerfragebogen zur Selbstevaluation

· Auswertebogen-Schüler-leer-ohne Bewertung.xls

EXCEL-Auswertebogen für die Schüler  (eingestellt in „Arbeitshilfen“)

· Auswertebogen-Lehrende-leer-ohne Bewertung

EXCEL-Auswertebogen für die Lehrer    (eingestellt in „Arbeitshilfen“)

Fragebogen für Schülerinnen und Schüler

im Rahmen der internen Evaluation an der GSOE

	
	trifft immer zu
	trifft 

oft 

zu
	trifft selten

zu
	trifft nie

zu
	keine Angaben

	1. Unterricht
	
	
	
	
	

	Meine Lehrerinnen / Lehrer planen den Unterricht mit verständlichen Zielen.
	(
	(
	(
	(
	(

	Meine Lehrerinnen / Lehrer gestalten den Unterricht interessant.
	(
	(
	(
	(
	(

	Meine Lehrerinnen / Lehrer vermitteln den Unterrichtsstoff verständlich.
	(
	(
	(
	(
	(

	Meine Lehrerinnen / Lehrer sorgen sich für ein gutes Unterrichtsklima.
	(
	(
	(
	(
	(

	Das Unterrichtsklima ist für mein Lernen förderlich.
	
	
	
	
	

	Meine Lehrerinnen / Lehrer halten uns an, Aufgaben selbstständig zu bearbeiten.
	(
	(
	(
	(
	(

	2. Lernkultur
	
	
	
	
	

	Im Unterricht fühle ich mich gefordert.
	(
	(
	(
	(
	(

	Ich bin mit meinem eigenen Lernverhalten (Einsatz für die Schule, Konzentration, ….) zufrieden.
	(
	(
	(
	(
	(

	Ich fühle mich gerecht beurteilt (z.B. Noten).
	(
	(
	(
	(
	(

	Schülerinnen / Schüler stören immer wieder den Unterricht, obwohl die anderen arbeiten möchten.
	(
	(
	(
	(
	(

	Der Unterricht beginnt und endet pünktlich.
	(
	(
	(
	(
	(

	Ich erlebe, dass sich Lehrerinnen und Lehrer im Unterricht gegenseitig besuchen.
	(
	(
	(
	(
	(

	Meine Lehrerinnen und Lehrer verwenden in meiner Klasse Schüler – Lehrer-Feedbackbögen.
	(
	(
	(
	(
	(

	Meine Lehrerinnen und Lehrer besprechen in meiner Klasse die Ergebnisse der Schüler – Lehrer-Feedbackbögen.
	(
	(
	(
	(
	(

	Meine Lehrerinnen und Lehrer verwenden in meiner Klasse Lehrer –Schüler - Feedbackbögen.
	(
	(
	(
	(
	(

	In meiner Klasse wurde der Klassensituationsbogen eingesetzt
	(
	(
	(
	(
	(

	3. Zusammenarbeit
	
	
	
	
	

	Was wir in der Schule lernen, können wir im Betrieb und / oder im Alltag anwenden.
	(
	(
	(
	(
	(

	Meine Lehrerinnen / Lehrer lassen uns immer wieder in Gruppen zusammenarbeiten.
	(
	(
	(
	(
	(

	Ich arbeite gerne in Gruppen.
	(
	(
	(
	(
	(

	4. Schulentwicklung
	
	
	
	
	

	Ich erhalte an der GSOE wichtige Informationen in der Regel rechtzeitig.
	(
	(
	(
	(
	(

	Die GSOE ist gut organisiert.
	(
	(
	(
	(
	(

	Die Stundenpläne sind für mich sinnvoll gestaltet.
	(
	(
	(
	(
	(

	Ich finde die Regeln an der GSOE sinnvoll.
	(
	(
	(
	(
	(

	Ich werde an der GSOE ernst genommen.
	(
	(
	(
	(
	(

	Ich fühle mich an der GSOE wohl.
	(
	(
	(
	(
	(


Fragebogen für Lehrerinnen und Lehrer

im Rahmen der internen Evaluation an der GSOE

2009

	
	trifft immer zu
	trifft 
oft
zu
	Trifft selten zu
	trifft 

nie 
zu
	keine Angaben

	Allgemeine Zufriedenheit der Lehrenden
	(
	(
	(
	(
	(

	Ich bin mit der GSOE im Allgemeinen zufrieden.
	(
	(
	(
	(
	(

	Die Schulleitung anerkennt meine Arbeit.
	(
	(
	(
	(
	(

	Die Schulleitung schätzt meine Arbeit.
	(
	(
	(
	(
	(

	Im Team der Kolleginnen und Kollegen an der GSOE fühle ich mich wohl.
	(
	(
	(
	(
	(

	Mit den Arbeitsbedingungen an der GSOE bin ich im Allgemeinen zufrieden.
	(
	(
	(
	(
	(

	Die Zusammenarbeit im Kollegium hat einen hohen Stellenwert.
	(
	(
	(
	(
	(

	Innerhalb des Kollegiums werden gegenseitig Unterlagen zur Verfügung gestellt.
	(
	(
	(
	(
	(

	Organisatorische Abläufe funktionieren im Allgemeinen gut.
	(
	(
	(
	(
	(

	Ich erhalte die nötigen Informationen zum Unterricht im Allgemeinen rechtzeitig.
	(
	(
	(
	(
	(

	Ich erhalte die nötigen Informationen zur Schule im Allgemeinen rechtzeitig.
	(
	(
	(
	(
	(

	Im Rahmen eines pädagogisch sinnvollen Stundenplans werden meine Wünsche angemessen berücksichtigt.
	(
	(
	(
	(
	(

	Die Schulleitung ist für mich glaubwürdig.
	(
	(
	(
	(
	(

	Termine mit der Schulleitung sind problemlos zu erhalten.
	(
	(
	(
	(
	(

	Anliegen des Kollegiums werden von der Schulleitung wahrgenommen.
	(
	(
	(
	(
	(

	Ich werde durch die GSOE gefördert.
	(
	(
	(
	(
	(

	Die Entscheidungen der Schulleitung sind nachvollziehbar.
	(
	(
	(
	(
	(

	Die Schulleitung zieht das Kollegium angemessen in Entscheidungen mit ein.
	(
	(
	(
	(
	(

	Ich bin im Allgemeinen mit meinem Unterricht zufrieden.
	(
	(
	(
	(
	(

	Die an unserer Schule getroffenen Regelungen finde ich sinnvoll.
	(
	(
	(
	(
	(

	Ich bin im Allgemeinen mit der Raumsituation an der GSOE zufrieden.
	(
	(
	(
	(
	(

	Im Allgemeinen bin ich mit der technischen Ausstattung an der GSOE zufrieden.
	(
	(
	(
	(
	(

	An der GSOE habe ich im Allgemeinen gute Möglichkeiten meinen Unterricht (z.B. technisch und organisatorisch) vorzubereiten.
	(
	(
	(
	(
	(

	Die GSOE ist ausreichend mit PC’s (inkl. aktueller Software, Internetzugängen, Druckern ….) ausgestattet.
	(
	(
	(
	(
	(


	
	trifft zu
	trifft bedingt zu
	trifft nicht zu
	keine Angaben

	Mitarbeiterförderung
	
	
	
	

	Ich kann meine Kompetenzen / Fähigkeiten an der GSOE weiter entwickeln und einsetzen.
	(
	(
	(
	(

	Meine Schüler / Schülerinnen können in meinem Unterricht ihre Meinung sagen, auch wenn diese von der meinigen abweicht.
	(
	(
	(
	(

	Ich setze regelmäßig Rückmeldebögen ein.
	(
	(
	(
	(

	Schulentwicklung
	(
	(
	(
	(

	Die Schulleitung fördert die Entwicklung der GSOE zielstrebig.
	(
	(
	(
	(

	Die Visionen, Ziele und Leitgedanken der Schule kann ich akzeptieren.
	(
	(
	(
	(

	Die Schulleitung findet das richtige Maß an Veränderung.
	(
	(
	(
	(

	Für die Schulentwicklung stehen ausreichende Ressourcen zur Verfügung.
	(
	(
	(
	(

	Lernkultur
	
	
	
	

	Ich teile den Lernenden regelmäßig mit, was die wichtigen Lerninhalte sind.
	(
	(
	(
	(

	Die Schüler / Schülerinnen werden von mir aufgefordert, bei aktuellen Ereignissen und alltäglichen Situationen ihr Wissen einzusetzen.
	(
	(
	(
	(

	In meinem Unterricht erfolgt häufig eine wiederholte Zusammenfassung der wichtigsten Punkte.
	(
	(
	(
	(

	Die Lernenden erhalten von mir häufig Gelegenheit, die im Fach erworbenen Kenntnisse mit anderen Fächern zu verknüpfen.
	(
	(
	(
	(

	In meinem Unterricht wird auch besprochen, wie man lernt und sich auf Prüfungen vorbereitet.
	(
	(
	(
	(

	Die Lernenden zeigen eine genügende Lernbereitschaft.
	(
	(
	(
	(

	Ich gebe den Lernenden häufig Gelegenheit zur Selbstkontrolle.
	(
	(
	(
	(

	Wenn man Schüler um Unterstützung bittet, so helfen sie.
	(
	(
	(
	(

	Im Unterricht gehe ich auf Fragen der SchülerInnen ein.
	(
	(
	(
	(

	Die SchülerInnen stören immer wieder im Unterricht, obwohl die anderen mitarbeiten wollen.
	(
	(
	(
	(

	Zu Beginn der Stunde dauert es oft häufig lange, bis die SchülerInnen ruhig werden.
	(
	(
	(
	(

	Ich nehme regelmäßig an einem kollegialen Feedback teil.
	(
	(
	(
	(

	Ich hole mir regelmäßig von den SchülerInnen in den von mir unterrichteten Klassen ein Feedback.
	(
	(
	(
	(

	Ich bespreche mit den Klassen die Ergebnisse des SchülerInnen – LehrerInnen – Feedbacks.
	(
	(
	(
	(

	Kooperation
	
	
	
	

	Externe Zusammenarbeit wird an der Schule gefördert.
	(
	(
	(
	(

	Die Zusammenarbeit mit den Lehrbetrieben / Erziehungsberechtigten funktioniert gut.
	(
	(
	(
	(

	Die Lehrbetriebe / Erziehungsberechtigten sind an der Ausbildung der GSOE interessiert.
	(
	(
	(
	(

	Bei Fragen und bei Problemen mit Lernenden erhalte ich vom Lehrbetrieb / den Erziehungsberechtigten die nötige Unterstützung.
	(
	(
	(
	(
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